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Die eingehende U ntersuchung zweier Holotypen — Plinthisus megacephalus HOR­
VATH und Plinthisus lusitanicus HORVÄTH — zeigte, daß beide Exem plare zu der­
selben A rt gehören. Diese Typen w urden in den Beschreibungen von HORVÄTH 
(1876 und 1886) als M ännchen (cf cf) bezeichnet. Die Untersuchung dieser Exem ­
plare zeigte jedoch, daß P. lusitanicus HORV. ein W eibchen ( 9 )  ist und dieses alle 
hauptsächlichen Erkennungsm erkm ale (verhältnism äßig großer Kopf, P ronotum - 
gestalt, Bau der V orderbeine und Färbung, G enitalsegm ent m it Ovipositor) der 
früher aus dem selben Gebiet (Iberische H albinsel — Spanien und Portugal) beschrie­
benen A rt P. megacephalus HORV (HORVÄTH, 1876) besitzt.

Durch die U ntersuchung der Typen können die Beschreibung der A rten ergänzt und 
Berichtigungen zu von WAGNER (1963) in seinem  W erk über palaearktische Plinthi- 
sus-A rten angeführten diagnostischen M erkm alen gegeben werden. Gleichzeitig 
kann die Selbständigkeit der von KERZHNER (1962) aus K asachstan beschriebenen 
A rt P. soongoricus bestätig t werden.

Der A rtikel en thält auch die berichtigte Bestim m ungstabelle für die U ntergattung 
Nanoplinthisus WAGNER.

Prof. J. CARAYON (Museum National, Paris) und Dr. A. JANSSON (Zoolog. 
Museum, Helsinki) stellten m ir den megacephalus- und lusitanicus-Typus zur V er­
fügung; wichtiges Vergleichsm aterial von megacephalus aus Spanien hat m ir Dr. 
E. WAGNER (Hamburg) gebracht, w ofür ich den genannten H erren herzlich danke.

Plinthisus (Nanoplinthisus) megacephalus HORVÄTH, 1876 (Fig. la, b; 2)

1876 Plinthisus (Plinthisomus) megacephalus; HORVÄTH, Pet. Nouv. Ent., 2 (8) : 81. — 
1876 P. (Plinthisomus) megacephalus; HORVÄTH, Verh. k. k. Zool. Bot. Ges. Wien, 
26: 725. — 1886 P. (Plinthisomus) lusitanicus; HORVÄTH, Rev. d ’Ent., 5: 216. nov. syn. 
— 1886 P. (Plinthisomus) megacephalus; HORVÄTH, Rev. d’Ent., 5: 216. — 1886 P. 
(Plinthisomus) megacephalus; PUTON, Cat. Pal. Hem., Coene: 26. — 1886 P. (Plinthi-
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somus) lusitanicus; PUTON, Cat. Pal. Hem., Coene, (Suppl.): 94. — 1894 P. lusitanicus; 
LETHIERRY & SEVERIN, Cat. Gen. Hem., 2: 206. — 1894 P. megacephalus; 
LETHIERRY & SEVERIN, Cat. Gen. Hem., 2: 206. — 1906 P. (Plinthisomus) lusitani­
cus; OSHANIN, Verz. Pal. Hem., 1: 326. — 1906 P. (Plinthisomus) megacephalus; 
OSHANIN, Verz. Pal. Hem., 1: 327. — 1958 P. lusitanicus; STICHEL, Illustr. Bestimm. 
Europ. W anzen II, 4(6): 167; 1959, ibid., 4 (11): 331. — 1958 P. megacephalus; STI­
CHEL; Illustr. Bestimm. Europ. W anzen II, 4(6): 168; 1959, ibid., 4(11): 331. — 
1963 P. (Nanoplinthisus) megacephalus; WAGNER, Reichenb., 2 (50): 107, 152. — 
1963 P. (Nanoplinthisus) lusitanicus; WAGNER, Reichenb., 2 (50): 108, 152*. — 1964 
P. (Plinthisomus) lusitanicus; SLATER, Cat. Lygaeid. World, 2: 801. — 1964 P. (Plin­
thisomus) megacephalus; SLATER, Cat. Lygaeid. World, 2: 802.
cf Lectotypus, brachypter. Länge 1,57 mm; Breite 0,7 mm. Kopf: Länge 0,22 mm; 
B reite 0,38 mm, Synthlipsis 0,27 mm. Fühler: Länge von Glied I 0,12 m m ; II 0,2 mm; 
III 0,15 m m ; IV 0,23 mm. P ronotum : Länge 0,37 m m ; Breite 0,52 mm. Scutellum : 
Länge 0,25 m m ; Breite 0,45 mm.

G e s t a l t  (Fig. la) länglich-oval, 2,25mal so lang w ie breit, am  breitesten  zwischen 
dem  V.—VI. Tergit. E infarbig braun, m att. Kopf völlig b raun ; Tylus hellbraun; 
F ühler hellbraun, G lieder I, II, III heller; Augen ro tb raun ; Pronotum , Scutellum  
und Halbdecken b raun; Abdomen von oben dunkelbraun; Beine hellbraun, Schienen 
und Tarsen bleichbraun; G enitalsegm ent hellbraun, seine V orderhälfte von oben 
bleich. Mit ziemlich gleichm äßiger P unk tierung  bedeckt. B ehaarung sehr kurz, fein 
und hell.

K o p f  transversal, schwach gewölbt, l,7m al so breit wie lang; Tylus flach und Kopf­
spitze hervorragend; Fühlerkugel sehr klein und kaum  vorragend; Augen groß, 
schwach gewölbt und die Vorderecken des Pronotum s nicht vorstehend; Scheitel 
4,9mal so b reit w ie der Augendurchm esser; Fühler l,25mal so lang wie Kopf und 
P ronotum  zusammen, Längenverhältnis der Fühlerglieder I :II :III :IV =  5:8:6:9.

P r o n o t u m  (Fig. lc) transversal, l,4m al so b reit w ie lang, gleichmäßig schwach 
gewölbt; V orderrand kaum  eingebuchtet, Seitenrand im V orderteil leicht gekrüm m t, 
H in terrand  fast gerade; Vorderecken leicht vorragend. Scutellum  transversal, l,8m al 
so breit w ie lang. Halbdecken sehr sta rk  verkürzt, l,2m al so lang w ie der unbedeckte 
Teil des Abdomens, H in terrand  beider Halbdecken eine fast gerade, durchlaufende 
Linie bildend, ohne M em branrest; Kom m issur etw a so lang wie das Scutellum ; vom 
Rücken des Abdomens sind die drei letzten  Tergite fast völlig frei, vom 4. ist ein 
großer Teil sichtbar.

B e i n e  (Fig. le). Vorderschenkel unterseits m it zwei deutlichen Zähnen der gleichen 
Länge und m it einem kaum  sichtbaren Zahn neben der Spitze, 2,2mal so lang wie 
dick; Vorderschiene schwach gekrüm m t, ihre Innenkante unbew ehrt; K lauen im 
distalen Teil gebogen.

G e n i t a l s e g m e n t  des cf (Fig. lh) 1,1—l,15mal so breit w ie lang. Genitalöffnung 
groß, breit, ih r U nterteil etwas b reiter als lang; Seitenrand zwischen den beiden 
Teilen der Öffnung m it sehr kleinem , spitzem, schräg nach hinten gerichtetem  Zahn; 
D iaphragm a m it einer nicht über die Basis der Öffnung hervorstehenden M ittelrippe; 
beide Höcker an der Spitze nicht ausgezogen; Penisspitze nicht über die M itte der 
Genitalöffnung vorragend.

* Ich glaube, daß die A rt — nach der Beschreibung in dem erw ähnten  A rtikel von 
E. WAGNER (1963) zu urteilen  — eher als eine andere selbständige, neue A rt auf­
zufassen sein dürfte.
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Abb. 1: Plinthisus megacephalus Horv. (a—f, h) und P. soongoricus Kerzh. (g, i) 
a: cf — b: 9 — c: Pronotum  des cT — d: Pronotum  des 9 — e: V orderbein des cf — 
f: V orderbein des 9 — g ; V orderbein des cf — h: G enitalsegm ent des cf — i: G eni­

talsegm ent des 9
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9- Lectotypus, brachypter. Länge: 1,7 mm; Breite 0,72 mm. Kopf: Länge 0,27 mm; 
B reite 0,4 m m ; Synthlipsis 0,27 mm. F ühler: Länge von Glied I 0,12 m m ; II 0,2 mm; 
III 0,15 m m ; IV 0,23 mm. Pronotum : Länge 0,4 m m ; Breite 0,55 mm. Scutellum : 
Länge 0,25 m m ; Breite 0,45 mm.

G e s t a l t  (Fig. lb) lang-oval, 2,4mal so lang wie breit, am  breitesten  am  IV. Tergit. 
Färbung braun, m att; Abdomen etwas dunkler, b raun  bis fast schwarz; Tylus, 
Fühler und Beine hellb raun; Auge silberrötlich; Tarsen gelbbraun. Mit ziemlich 
gleichm äßiger P unktierung  bedeckt. Behaarung fein und hell, etwas länger als bei 
dem Männchen.

Abb. 2:
Plinthisus megacephalus Horv. 
Links: cf, Holotype (coli. Puton) — 
rech ts : 9  , Lectotype (coli. R eu te r; 
=  lusitanicus Horv.)

Kopf kurz und breit, l,5m al so breit w ie lang; Scheitel 4,5mal so breit w ie der Augen­
durchm esser; Fühler fast so lang w ie Kopf und P ronotum  zusammen. Prono­
tum  (Fig. Id) l,4m al so breit w ie lang; Seitenrand w eniger gekrüm m t, V orderrand 
fast gerade, H in terrand  gerade; Vorderecken nicht vorragend. Halbdecken sehr kurz, 
Kom m issur l,5m al kürzer als das Scutellum ; der unbedeckte Teil des Abdomens 
l,6m al so lang wie die Halbdecken; H in terrand  beider Halbdecken etwas gekrüm m t. 
Vorderschenkel (Fig. lf) m it 3 auseinanderstehenden Zähnen.

A ndere M erkm ale wie beim  Männchen.

Untersuchtes M aterial:

Holotypus cf: Spanien (coli. PUTON).

Lectotypus 9  : P ortugal (coli. REUTER). Typenexem plar Nr. 9297, Mus. Zool. H el­
sinki; 16. 10. 1884.

Hypotypoid 9  : Spanien, S ierra de G uadarram a, M ont Canal-V illalba, 19. 2. 1951 
un ter Lavendula, leg. H. FRANZ (coli. WAGNER).

Zweifellos ist das untersuchte cf in der Sam m lung PUTON der Typus dieser Art. 
Dieses Tier w urde von G. SCUDDER als Lectotypus bestimm t.

Bestim m ungstabelle der U ntergattung Nanoplinthisus WGN.

1 (2) Oberseite völlig glatt, frei von Punktgruben. Vorderschenkel m it zwei Zäh­
nen, seltener m it einem. Länge 1,83—2,15 mm. Spanien. laevigatus PUT.

2 (1) Zum m indesten die Halbdecken tragen Punktgruben.
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3 (6) P ronotum  kräftig  punktiert, m att oder schwach glänzend. Vorderschenkel in
der Regel m it zwei Zähnen.

4 (5) Oberseite dicht behaart, m att. Spanien, Marokko, Griechenland?
pilosellus HORV.

5 (4) Oberseite fast kahl, schwach glänzend. Syrien, Israel, Libanon.
subtilus HORV

6 (3) P ronotum  nur zerstreut punktiert, fast glatt, glänzend oder schwach
glänzend.

7 (10) E infarbig braun oder schwarzbraun. B ehaarung sehr fein. Mindestens
1,5 mm.

8 (9) Vorderschenkel unterseits m it 2 deutlichen Zähnen und m it einem sehr
kleinen Zahn neben der Spitze (Fig. le, f). Genitalöffnung transversal (Fig. 
lh). Portugal, Spanien.

megacephalus HORV (=  lusitanicus HORV. syn. nov.)

9 (8) Vorderschenkel unterseits m it nu r 2 von der Spitze etwas entfernten, deu t­
lichen Zähnen (Fig. lg). Genitalöffnung länger als b reit (Fig. li). Asiat. Teil 
der UdSSR. soongoricus KERZ.

10 (7) Zum m indesten Kopf, Pronotum  und Halbdecken sind gelbbraun. B ehaa­
rung deutlicher und dichter. Höchstens 1,6 mm.

11 (12) Pronotum seiten vor den H interecken deutlich eingebuchtet. Abdomen
schwarzbraun. Jugoslawien, Griechenland, Türkei, Krim, fasciatus HORV

12 (11) Pronotum seiten vor den H interecken nicht eingebuchtet. Abdomen braun.
Nord-M arokko, Spanien. pygmaeus HORV
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V I

Notodontidae

Bifurcifer  gen. n., p. 203 — B. afghanus sp. n., p. 204, m it gilvus f. n., p. 205: EBERT 
Stauropus lim itaris sp. n., p. 199: EBERT

Zygaenidae

Procris eberti sp. n., p. 249: ALBERTI

Muscidae

DIPTERA

Helina tuleskovi sp. n., p. 63: LAVCIEV 

Stratiom yidae

Beris strobli nom. nov. fü r B. chalybeata var. obscura STROBL, 1910, p. 293: DUSEK
& ROZKOSNY

Berichtigung

In  Nr. 2 (POPOV, S. 7—11) dieses Bandes sind durch ein Versehen Fehler entstanden 
und zu berichtigen:
Der T itel auf S. 7 sowie die K olum nentitel auf S. 9 und 11 m üssen richtig lauten: 
„Über die UNTERgattung Nanoplinthisus Wgn.“
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